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DFG»The Library and Information Sector: Core Knowledge, 
Skills and Attributes«10 von 2014 verglich. Die Heraus­
forderung für die Hochschulen bestehe darin, für An­
forderungen von morgen auszubilden.

 Ausblick
Die Fachtagung »Move and Make« am Department 
Information bildete den fulminanten Start ins Jubi­
läumsjahr, geplant ist aber noch viel mehr. Im Mai 
2016 startete die Ringvorlesung »Neues Lesen«. Am 
7. Juli 2016 wird die Ausstellung zum Jubiläum eröff­
net, die von Studierenden über mehrere Semester hin­
weg konzipiert wurde. Am Tag der Bibliotheken, dem 
24. Oktober 2016, wird im Forum Finkenau der Festakt 
begangen. Zu diesem Termin wird auch die Jubiläums­
publikation vorliegen, an der die Studierenden bereits 
mit viel Engagement arbeiten.
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A u s  d e r  D e u t s c h e n 
F o r s c h u n g s g e m e i n s c h a f t

In der Herbstsitzung des Ausschusses für Wissen­
schaftliche Bibliotheken und Informationssysteme 
(AWBI), die am 12. und 13. November 2015 stattgefun­
den hat, standen folgende Themen im Fokus: 

 Fachinformationsdienste für die Wissenschaft
2015 konnte die dreijährige Überführungsphase der 
Sondersammelgebiete zu Fachinformationsdiens­
ten für die Wissenschaft abgeschlossen werden. Der 
AWBI hat sich in seiner Sitzung eingehend mit den An­
trägen der dritten Phase, die sich vor allem auf Fach­
informationsdienste in den Geistes- und Sozialwissen­
schaften sowie Geowissenschaften als auch auf For­
schungsregionen bezogen, befasst und sich für die 
Förderung von weiteren 21 Fachinformationsdiens­
ten mit einem Volumen von insgesamt 21,2 Millionen 
Euro ausgesprochen. In den Fachinformationsdiensten 
werden spezialisierte Literatur- und Informationsan­
gebote aufgebaut. Anders als die früheren »Sonder­
sammelgebiete« an Bibliotheken in Deutschland be­
zwecken die Fachinformationsdienste nicht mehr das 
möglichst vollständige Sammeln und Archivieren 
von Veröffentlichungen, sondern berücksichtigen die 
unterschiedlichen Interessen der Forschung in den 
einzelnen Disziplinen; hinzu treten weitere Service­
leistungen. Zu den Ergänzungsangeboten der Fach­
informationsdienste zählen vor allem das Bereitstel­
len forschungsrelevanter Materialien, die über die bi­
bliothekarische Grundversorgung hinausgehen – bei­
spielsweise durch eine neue Form von Lizenzverträgen, 
die den überregionalen Zugriff auf digitale Ressourcen 
erlauben. Ermöglicht werden aber auch weitere fach­
spezifische Dienstleistungen, die im engen Austausch 
mit der jeweiligen Forschungscommunity entwickelt 
werden können.

 Text and Data Mining
Eine Task Force der Allianz-Initiative »Digitale Informa­
tion« der Wissenschaftsorganisationen befasst sich 
mit dem Thema Text and Data Mining im Sinne der 
Nutzung von Software zur Analyse digital vorliegender 
Inhalte. Die Anforderungen der Wissenschaft an Text 
and Data Mining wurden zum einen im Rahmen einer 
Umfrage, zum anderen in einem Workshop eruiert, de­
ren Ergebnissen dem AWBI nun vorlagen. Ziel der Ini­
tiative ist es, Ergebnisse der Verhandlungen über Li­
zenzverträge im Sinne der Wissenschaft gestalten zu 
können. Die Umfrage und der Workshop haben erge­
ben, dass sich Text and Data Mining als Forschungs­
methode in vielen Bereichen bereits durchgesetzt hat. 
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Daher wünschten sich auch mehr als die Hälfte aller 
Befragten den vollen Umfang denkbarer Nutzungssze­
narien, wie beispielsweise Content automatisiert he­
runterladen und aktualisieren zu können bzw. zu dür­
fen und institutsübergreifend mit anderen Beteiligten 
eines Projektes zu teilen. Die Anforderungen seitens 
der Wissenschaft an Text and Data Mining betreffen 
alle Aspekte der Umsetzung (rechtlich, finanziell, tech­
nisch). 

Weitere Informationen:
Umfrageergebnisse »Bedarf und Anforderungen an 
Ressourcen für Text und Data Mining« (http://zenodo.
org/record/32583#.Vz2fHbeIqot). 
Zusammenfassung Workshop und Umfrageergebnis­
se »Bedarf und Anforderungen an Ressourcen für Text 
und Data Mining« (https://zenodo.org/record/32584#.
VzGvHreIqot). 

 Digitalisierung von Findmitteln zu Archivgut des 
 20. Jahrhunderts
Seit 2007 fördert die Deutsche Forschungsgemein­
schaft die Retrokonversion archivischer Findmittel. 
Bisher war eine Förderung nur dann möglich, wenn 
die Findmittel mit allen Einträgen direkt online ge­
stellt werden konnten. Um insbesondere der zeitge­
schichtlichen Forschung entgegenzukommen, hat sich 
der AWBI dafür ausgesprochen, auch die Retrokonver­
sion archivischer Findmittel zu fördern, bei denen un­
ter 10 % der Erschließungsinformationen – nicht der 
Quellen – aufgrund personenschutz-, archiv- oder ur­
heberrechtlichen Gründen nicht während der Projekt­
laufzeit frei zugänglich gemacht werden können. Die 
Freischaltung der gesperrten Titel sollte nach Wegfall 
der Schutzfristen möglichst automatisiert über die 
eingesetzten Workflowsysteme erfolgen. Die Retro­
konversion nicht direkt im Open Access zugänglichen 
Findmitteleinträge muss in Eigenleistung geschehen 
und ist als solche im Antrag anrechenbar. 

 Infrastrukturen für Forschungssoftware
Der AWBI hat mit Interesse die Ergebnisse eines Work­
shops von Knowledge Exchange zum Thema Research 
Software Sustainability zur Kenntnis genommen. In 
vielen Phasen wissenschaftlichen Arbeitens wird oft 
spezialisierte Software zur Generierung, Verarbeitung 
oder Analyse von Daten benötigt und von Forschen­
den entwickelt. Davon ausgehend, dass Forschungs­
ergebnisse und Forschungsdaten im Open Access 
zur Verfügung stehen, sollten diese auch mit der ur­
sprünglich eingesetzten Software nachvollzogen und 

reproduziert werden können. Forschungssoftware 
sollte zudem als eigenes wissenschaftliches Produkt 
angesehen werden, was für eine zukünftige Nachnut­
zung jedoch entsprechende Infrastrukturen erfordert, 
wie sie bereits für digitale Publikationen und For­
schungsdaten existieren bzw. weiter ausgebaut wer­
den. In diesem Zusammenhang müssten auch Fragen 
zu Kosten und Finanzierung sowie Verantwortlichkei­
ten geklärt werden. Im Rahmen eines Rundgesprächs 
zur Nachhaltigkeit von Software in Wissenschaft und 
Forschung wird sich auch die DFG weiterhin mit die­
sem Thema befassen. 

 Kooperation deutscher Bibliotheken mit dem 
 Center of Research Libraries, USA (CRL)
Das CRL hat die Initiative »Global Resources Collec­
tions Initiative« zur Kooperation von Bibliotheken in 
den Vereinigten Staaten, Kanada, Großbritannien und 
Deutschland gestartet, um abgestimmt Digitalisie­
rungs- und Lizenzierungsaktivitäten umzusetzen. Im 
Vordergrund stehen dabei folgende Punkte:
➤	 Digitalisierung von Primärquellen und Materia­

lien aus nicht-westlichen Ländern (Retrodigitali­
sierung), 

➤	 Archivierung von fremdsprachigen (nicht-engli­
schen) Internet-Ressourcen und Materialien aus 
nicht westlichen Ländern für die Forschung, 

➤	 Organisation des Hostings digitalisierter und ar­
chivierter Quellen,

➤	 gemeinsame Verhandlungen mit Verlagen zur Li­
zenzierung wichtiger nicht-englischsprachiger 
Datenbanken, ebenfalls zur wissenschaftlichen 
Nutzung in den vier Ländern.

Der AWBI hat sich dafür ausgesprochen, deutschen Bi­
bliotheken über die Förderprogramme der Gruppe LIS, 
insbesondere im Programm Erschließung und Digita­
lisierung, die Teilnahme an der Initiative zu ermögli­
chen. Anträge, die im Rahmen dieser Initiative einge­
reicht werden, werden vergleichend mit allen anderen 
Anträgen des jeweiligen Programms begutachtet. Eine 
eigene Förderlinie bzw. Budgetplanung ist aus Sicht 
des AWBI nicht erforderlich. 
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